
HELIOSSCHULE
JETZT!
fordern Eltern und Schüler*innen
der Grund- und Gesamtschule

KEIN WEITER SO MEHR!
KEINE KOMPROMISSE MEHR!
KEIN IMPROTHEATER MEHR BEIM SCHULBAU!

WIR VERMISSEN
Wertschätzung

gegenüber den Schüler*innen, Eltern und Mitarbeiter*innen der Heliosschule, die
seit Jahren unter schwierigen räumlichen Bedingungen Unmögliches möglich machen.

Transparenz
und Planungssicherheit für ALLE Schüler*innen, Eltern und Mitarbeiter*innen

an allen Standorten!!

Planungssicherheit
für alle Schüler*innen, Mitarbeiter*innen und Eltern!

Räumlichkeiten
weil wir unser

Inklusives Helioskonzept
gemeinsam leben wollen!



WIR FORDERN
von der Stadt Köln und den zuständigen Schulbehörden:

Wertschätzung und Anerkennung gegenüber Schüler*innen, die mehrmals
von Interim zu Interim umziehen mussten und  'IHRE' Schule NIE von innen sehen werden
(Abijahrgang 2027) und gegenüber allen Mitarbeiter*innen dieser innovativen
Universitätsschule, die mit Herz und Engagement ein besonderes
Schulentwicklungsprojekt auf den Weg gebracht haben und stetig mit hohem Einsatz unter
widrigsten Bedingungen an drei (!) Standorten weiterentwickeln und gegenüber Familien,
die Wegehürden und Ausstattungsdefizite für ihre Kinder seit Jahren hinnehmen und
ausbügeln.
Dafür braucht es Wegbegleitung und Fahrdienste für Schüler*innen mit Förderbedarf
im Sinne der Teilhabe und freie Schüler*innentickets für alle Helioskinder, denn die
Verzögerung in den Neubau wirft Probleme und Kosten auf, die die Familien bei der
Schulanmeldung nie vorhersehen konnten!)

Transparenz indem regelmäßige Gespräche mit allen Beteiligten
stattfinden durch die Aufnahme beider Schulpflegschaften (Grund- und Gesamtschule)
sowie der Schülervertretungen als Gremien in den Lenkungskreis. Wir brauchen eine/n
Ansprechpartner*in bei der Stadt Köln, damit unsere Fragen zuverlässig und zeitnah
beantwortet werden.

Planungssicherheit für neue Erstklässler*innen und ihre Eltern (Wo werden die

Kinder im nächsten Jahr, im übernächsten Jahr, …. zur Schule gehen? Wie wird der
Schulweg aussehen?) und für alle Grundschulkinder und ihre Eltern, die bereits nach dem
innovativen Bildungskonzept arbeiten und einen Übergang in die Helios-
Gesamtschule als sicher angesehen haben. Unbedingte Planungssicherheit ist auch für
Kinder mit festgestelltem Förderbedarf notwendig, damit auch sie ihr inklusives Konzept
frei wählen können und nicht aufgrund von Wohnortentfernung aussortiert werden.

Räumlichkeiten für echten (!) inklusiven Unterricht in ausreichender
Menge und adäquater Ausstattung (lt. BASS!) für ALLE Schüler*innen an ALLEN
Standorten (Wo soll noch ein Jahrgang am Wassermann Platz finden? Der `weiße´
Containerbau der Helios-Grundschule ist marode, desolat und hält kein weiteres Schuljahr
mehr stand mit akut wieder mal defekter Heizung > daher Unterrichtsausfall!).
Alle Schüler*innen benötigen Rückzugs- und Lernumgebungen für Lernerfolge.
Besondere Bedarfe wie Ruheräume für Kinder mit ADHS oder Migräne, Treffpunkte für
Kleingruppen und Stillarbeitsplätze müssen genauso berücksichtigt werden wie
Räumlichkeiten für Abschlussprüfungen und -feiern sowie eine Mensa am Wassermann,
die eine gesunde Pause mit gesunder Essensversorgung erst wirklich möglich macht.

HELIOSSCHULE JETZT!


